
Der Buchwert

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 64 (1938)

Heft 48

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-475421

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-475421


Der Friede von München!

Gründlichkeit
Staatsanwalt: «Der Einbruch soll

mit viel Geschicklichkeit ausgeführt
worden sein!»

Einbrecher: «Ich denke eben
immer dabei: Wenn schon, denn schon!»

Eulalia

Hcrt.3UtGetbKrtubc
Old Lucerne Inn
LUZERN
Sternenplatz 7

Auserlesene Weine
Feine Küche

M. Boese-Zehnder

Der Buchwert
Aus dem Protokoll der

Staatsrechnungsprüfungskommission:

Guthaben aus Unterschlagungen Fr. 1.

barbar
Wer hät ächt dä Frangge ufem Gwüsse?

Nur für Feinschmecker/
Bouillabaisse

à la Marseillaise
nur Mittwoch abends

Restaurant Hotel City Zürich ©

Der neue Koch
«Madame, wünschen Sie, daß ich

sage: das Essen ist bereit!, oder: das
Essen ist serviert?»

Madame: «Wenn es wie gestern
ist, können Sie sagen: das Essen ist
versalzen!» Fas.
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